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Band 2. Vom Absolutismus bis zu Napoleon 1648-1815 
Landrecht für das Großherzogthum Baden (1809)  
 
 
Unter Geheimrat J.N.F. Brauer wandte die Regierung Großherzog Carl Friedrichs den Code 
Napoleon auf die gesellschaftlichen und kulturellen Angelegenheiten Badens an. Außer dem 
Rheinland und Westfalen, welche direkt durch Gouverneure Napoleons regiert wurden, war 
Baden das einzige deutsche Fürstentum, welches den französischen Kodex übernahm, wenn 
auch in konservativer Form. Hier sind die Badener Bestimmungen hinsichtlich des 
Scheidungsrechts wiedergegeben. 
 

 
 
 

I. Buch. 

 

Sechster Titel. Von der Ehescheidung. 

 

Erstes Kapitel. Von den Ursachen der Ehescheidung. 

 

229. Der Mann kann die Ehescheidung wegen eines von seiner Frau begangenen Ehebruchs 

verlangen. 

 

230. Die Frau ist befugt auf Ehescheidung anzutragen, wegen eines von dem Mann 

begangenen Ehebruchs, wenn er eine Beyschläferin in der gemeinschaftlichen Wohnung 

gehalten hat. 

 

230a. Letzterer Fall wird für vorhanden geachtet, sobald sie, es sey im Land, oder im Ausland, 

so in der Nähe des Aufenthalts des Mannes ist; daß sie einander von da aus zuwandeln können. 

 

231. Beyderseits können die Ehegatten die Ehescheidung nachsuchen wegen 

Lebensgefährlichkeit, harter Mißhandlungen, oder grober Verunglimpfungen des Einen gegen 

den Andern. 

 

232. Die Verurtheilung eines Ehegatten zu einer entehrenden oder gesezlich gleichen Strafe 

soll für den andern die Ehescheidungs-Klage begründen. 

 

232a. Auch Verschollenheit, dreyjährige Landflüchtigkeit oder Wahnsinnigkeit von gleicher 

Dauer, werden unter den schon ehemals gesezlich näher bestimmten Umständen ebenfalls als 

Scheidungs-Ursachen beybehalten. 
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233. Die beyderseitige und beharrliche Einwilligung der Ehegatten, ausgesprochen in den 

Formen, unter den Bedingungen und nach erstandenen Prüfungen, wie sie das Gesez 

vorschreibt, soll für einen hinlänglichen Beweis angenommen werden, daß das Beysammen-

Leben ihnen unerträglich sey, und daß deshalb eine zureichende Ursache zur Ehescheidung da 

sey. [ . . . ] 
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